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Erfolgreiche Netzstrategie

Qualitätssicherung im Kommunal- 
und Vertragsmanagement
Durch den zunehmenden Konzessionswettbewerb wird ein effizientes und strukturiertes  
Kommunal- und Vertragsmanagement immer wichtiger für Verteilnetzbetreiber. Vor allem  
Flächennetzbetreiber mit einer kleinteiligen Konzessionslandschaft und einer Vielzahl von 
Konzessionsverträgen sind hier gezwungen, auf digitale Lösungen zurückzugreifen. Das  
Kommunalmanagement-Tool KoMaTo ist eine solche Lösung. Als täglicher Begleiter für  
Konzessionsmanager erhöht sie die Effizienz und Transparenz in der Kommunikation zwischen  
Netzbetreiber und Kommune.

Konzessionsverträge gemäß § 46 Abs. 2 
EnWG stellen für Verteilnetzbetreiber 
die wesentliche Geschäftsgrundlage 
dar. Mit Abschluss eines Konzessions­
vertrags wird dem Konzessionär das 
Recht eingeräumt, im Gemeindegebiet 
öffentliche Verkehrswege für die Verle­
gung und den Betrieb von Leitungen sei­
nes Energieversorgungsnetzes der allge­
meinen Versorgung zu nutzen. Die Lauf­
zeit der Konzessionsverträge ist gemäß 
§ 46 Abs. 2 Satz 1 EnWG auf höchstens 
20 Jahre begrenzt.

Konzessionsverträge für andere lei­
tungsgebundene Tätigkeiten der Da­
seinsvorsorge, zum Beispiel für die 
Abwasserent- und Trinkwasserversor­
gung, sind nicht von dieser Laufzeitbe­
grenzung betroffen und werden oft mit 
abweichender Vertragsdauer geschlos­
sen. Eine überlange Dauer der Vertrags­
laufzeit oder ein auf unbestimmt Zeit 
abgeschlossener Vertrag wird jedoch 

gegen § 19 GWB verstoßen. Hier sind 
im Einzelnen die Hinweise der Kartell­
behörden zu beachten.

Der Konzessionär geht mit Vertragsab­
schluss regelmäßig auch umfangreiche 
Pflichten gegenüber einer Kommune 
ein. Die Einhaltung dieser Pflichten dient 
der Umsetzung der Ziele des § 1 Abs. 1 
EnWG (Versorgungssicherheit, Umwelt­
verträglichkeit, Effizienz, Preisgünstig­
keit und Verbraucherfreundlichkeit der 
Versorgung, die zunehmend auf erneu­
erbaren Energien beruht) sowie der Be­
rücksichtigung der Belange der örtlichen 
Gemeinschaft. Das Kommunalmanage­
ment im Unternehmen überwacht die 
Einhaltung der Vertragspflichten und 
befindet sich im ständigen Kontakt mit 
kommunalen Vertretern.

Durch den zunehmenden Konzessions­
wettbewerb und den damit einherge­
henden größeren Veränderungen in der 

Konzessionslandschaft sehen sich im­
mer mehr Netzbetreiber mit steigenden 
Herausforderungen in der Betreuung 
und Verwaltung der Konzessionsverträ­
ge sowie des Kommunalmanagements 
konfrontiert. Vor allem Flächennetzbe­
treiber mit einer kleinteiligen Konzes­
sionslandschaft und einer Vielzahl von 
Konzessionsverträgen sind hier gezwun­
gen, Maßnahmen zu ergreifen, um ein 
entsprechend strukturiertes Konzessi­
ons- und Kommunalmanagement er­
möglichen zu können. 

Die KVK Kompetenzzentrum für Verteil­
netze und Konzessionen GmbH stellte 
2020 gemeinsam mit der TraveKom 
GmbH als Dienstleister für Digitalisie­
rungen fest, dass vielerorts die Prozesse 
rund um das Kommunal- und Konzes­
sionsmanagement zwar als einer der 
wichtigsten Faktoren zur Substanzsiche­
rung angesehen werden, diese jedoch 
gleichzeitig in der Hand einiger weniger 

Bild 1. Screenshot – Dashboard
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Personen sind und wenig digitalisierten 
und systematisierten Prozessen folgen. 
Netzbetreiber, als zuverlässige Partner 
der Kommunen, benötigen jedoch zur 
Verwaltung ihrer Konzessionen ein ver­
lässliches und zukunftsfähiges Werk­
zeug: Ein digitales Tool, das die notwen­
digen Informationen benutzerfreund­
lich zur Verfügung stellt und sich als 
täglicher Begleiter für das Kommunal- 
und Konzessionsmanagement etabliert.

Dieser Herausforderung sehen sich 
auch die TraveNetz GmbH und die Netz­
betreiber der rhenag-Gruppe (Rhein-
Sieg Netz GmbH und Westerwald-Netz 
GmbH) gegenüber. Während in der 
rhenag-Gruppe der Wunsch nach einer 
umfassenderen Digitalisierung des 
Kommunalmanagements und damit der 
Möglichkeit, Informationen gezielt und 
unkompliziert gegenüber Führungskräf­
ten des Netzbetreibers zu verteilen, ent­
stand, stieg im Jahr 2020 mit der Grün­
dung der TraveNetz die Zahl der Konzes­
sionsverträge von zuvor 20 auf rund 130 
und damit die Notwendigkeit einer effi­
zienten Organisation für eine weiterhin 
optimale partnerschaftliche Betreuung 
der konzessionsgebenden Kommunen 
mit allen Ansprechpartnern.

Was zuvor noch mit den gängigen MS-
Office-Anwendungen und auf der Basis 
der persönlichen Erfahrungen der Mit­
arbeiter verwaltet und bewältigt werden 
konnte, stellte sich mit gestiegener Zahl 

von Verträgen und kommunalen Kon­
taktpunkten mit Bürgermeistern und 
Gemeindevertretern als eine neue He­
rausforderung dar. Auch die Auswirkun­
gen der Corona-Pandemie verstärken die 
Notwendigkeit zur Einführung digitaler 
Lösungen im Kommunalmanagement.

Die KVK als Experte für Verteilnetze und 
Konzessionen hat zusammen mit dem 
Digitalisierungsdienstleister TraveKom 
daher ein Pilotprojekt bei den Netzbe­
treibern Rhein-Sieg Netz, Westerwald-
Netz und TraveNetz durchgeführt. Die 
Unternehmen haben gemeinsam einen 
Anforderungskatalog konzipiert und 
eine speziell auf die Anforderungen von 
Verteilnetzbetreibern zugeschnittene 
Lösung entwickelt: KoMaTo (Kommu­
nal-Management-Tool). KoMaTo wurde 
mit dem Ziel entwickelt, den genannten 
Herausforderungen und Bedürfnissen 
bei möglichst allen Netzbetreibern ge­
recht werden zu können.

Digitalisierung der Kontaktverwaltung 
(Kontakte und Dashboard)

Eine Kernfunktion von Kommunalmana­
gern – und damit auch von KoMaTo – ist 
das Kontaktmanagement. Hier lassen sich 
alle kommunalen Kontaktpunkte doku­
mentieren. KoMaTo ähnelt dabei einem 
CRM-Tool, in dem neben Kontaktdaten 
auch Geschäftsbeziehungen und Ver­
knüpfungen zwischen Personen, Kom­
munen und Organisationen festgehal­
ten werden können. Darüber hinaus kön­
nen Telefonate, persönliche Treffen und 
andere Kontakte unter Einhaltung der 
datenschutzrechtlichen Anforderungen 
dokumentiert, bei Bedarf bewertet und 
auf Wiedervorlage gelegt werden. Dies 
erleichtert Kommunalmanagern, an vo­
rangegangene Gespräche anzuknüpfen.

Dashboards für die einzelnen Kom­
munen geben einen Überblick über 
die zahlreichen Daten, indem sie die 

Bild 2. Screenshot – ProjekteQ
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relevantesten Informationen auf einen 
Blick zur Verfügung stellen. Dazu ge­
hören beispielsweise Informationen zu 
den Kommunen, zu Vertragslaufzeiten, 
zu aktuellen Verfahrensständen und 
zu Konzessionären sowie die nächsten 
Termine und Aufgaben (Bild 1).

Verbesserung der Zusammenarbeit 
(Projekte und Aufgaben)

KoMaTo enthält ein integriertes Projekt- 
und Aufgabenmanagement. Damit ist 
es möglich, größere Projekte wie Bera­
tungen in Energiebeiräten in kleinere 
Einzelschritte aufzuteilen und zu pla­
nen. Einzelne Aufgaben und Aktivitä­
ten lassen sich verschiedenen Bearbei­
tern zuweisen, mit Fristen versehen und 
bearbeiten. Die allgemeine Aufgaben­
verwaltung ermöglicht es darüber hi­
naus, Aufgaben auch direkt mit Kontak­
ten in Verbindung zu bringen. So kann 
beispielsweise nach einem Treffen mit 
einem Bürgermeister einem Mitarbeiter 
mitgeteilt werden, dass zwei Wochen 
später nachgefasst werden muss.

Durch diese erweiterte Digitalisierung 
des Projekt- und Aufgabenmanage­
ments innerhalb der kommunalen Zu­
sammenarbeit lässt sich sicherstellen, 
dass kommunale Aufgaben und vertrag­
liche Verpflichtungen eines Netzbetrei­
bers/Konzessionsnehmers schnell und 
effizient intern kommuniziert und ab­
teilungsübergreifend bearbeitet wer­
den. So wird die Zusammenarbeit mit 
den Kommunen gefördert und gestärkt 
(Bild 2).

Substanzsicherung im Netzgeschäft 
(Verträge und Verfahren)

Vor dem Vertragsabschluss findet das 
Konzessionsvergabeverfahren statt. Hier 
bietet KoMaTo die Möglichkeit eines ab­
teilungsübergreifenden Konzessions­
verfahrensmanagements. Dafür kön­
nen einzelne Verfahren in jeder Phase 
beginnend mit der Bekanntmachung bis 
hin zum erfolgreichen Abschluss zuge­
ordnet und der aktuelle Status stetig im 
Blick behalten werden. Eine ansprechen­
de Visualisierung in Form klassischer 

Kanban-Boards hilft, den Überblick zu 
behalten – vor allem dann, wenn mehre­
re Verfahren gleichzeitig laufen. Darüber 
hinaus ist es möglich, die wesentlichen 
Informationen und Dokumente wie in­
dikative oder finale Angebote abzulegen 
oder zu dokumentieren. Ein Verfahren 
kann nach erfolgreichem Abschluss in 
einen Vertrag überführt werden. So 
bleibt auch die Historie erhalten.

Ein abgeschlossener Konzessionsver­
trag enthält meist einige Regelungen, 
die streng überwacht werden sollten. 
Dazu gehören auf jeden Fall Vertrags­
laufzeiten, Sonderkündigungsfristen 
und Change-of-Control-Klauseln. Wei­
terhin können – je nach Ausgestaltung – 
Berichtspflichten, technische Pflichten, 
finanztechnische Pflichten wie unter­
schiedliche Abrechnungsintervalle der 
Konzessionsabgaben oder Pönalen ent­
halten sein. KoMaTo gewährleistet eine 
übersichtliche Darstellung der wesentli­
chen Vertragsbestandteile sowie Erinne­
rungen bei auslaufenden Fristen. Über­
sichtliche Sortierungsfunktionen bieten 
die Möglichkeit, sich zum Beispiel auf 
bald auslaufende Konzessionsverträge 
zu fokussieren (Bild 3).

Allgemeinere Anforderungen und 
Ausblick

KoMaTo bietet viele Funktionen in al­
len Bereichen der Anwendung. So kön­
nen nahezu überall Dokumente abge­
legt und Notizen erstellt werden. Zu den 
meisten Daten lassen sich Termine mit 
individuellen Fristen erstellen und da­
zu einstellbare Erinnerungen generie­
ren. Damit werden nicht nur alle Bewer­
bungsfristen während eines laufenden 
Verfahrens eingehalten, sondern auch 
hochpriorisierte Aufgaben mit Dead­
lines versehen. 

Individualisierbarkeit wird auch in 
Puncto Import und Export vorhandener 
Daten und bei einer unbundling- und 
datenschutzkonformen Rechte- und Rol­
lenverwaltung großgeschrieben. Zudem 
ermöglicht eine Mailverteiler-Funktion 
die Verbindung zwischen KoMaTo mit 
Office-Anwendungen. KoMaTo ist von 

mobilen Endgeräten aus erreichbar, so­
dass Nutzer auch bei Außenterminen 
Daten abrufen und aktualisieren kön­
nen. Die Lösung basiert auf einem Open-
Source-CRM-System und kann wahlweise 
als SaaS- oder On-Premise-Lösung bei 
Netzbetreibern eingesetzt werden

Damit Netzbetreiber für zunehmend 
komplexere Vertragsgestaltungen ge­
wappnet sind, wird zurzeit ein Zusagen­
management als weiterer wichtiger Me­
nüpunkt entwickelt und eingeführt. Es 
dokumentiert vertraglich zugesicherte 
Verpflichtungen und deren Erfüllung, 
erstellt Reports zu diesen und integriert, 
je nach Bedarf, Fachabteilungen in die 
entsprechenden Prozesse.

Durch die tägliche Nutzung von KoMaTo 
stellen die Kommunalmanager der 
Unternehmen Rhein-Sieg Netz, Wes­
terwald-Netz und TraveNetz fest, dass 
durch die Einführung eines solchen Tools 
unternehmensweit die Effizienz in der 
Kommunikation gesteigert werden 
konnte, es keine doppelte Datenhaltung 
mehr gibt und insgesamt eine spürbar 
höhere Transparenz erreicht wurde.
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Bild 3. Screenshot – Verfahren nach Restlaufzeit gruppiert
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